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Einleitung 

Das Problem des Umweltschutzes ist alt. 

Wenn sich auch die Begriffe Umwelt, Umweltpolitik und Umweltrecht erst 
seit Beginn der 70er Jahre einen festen Platz in der öffentlichen Diskussion 
verschafft haben, sahen sich dennoch auch schon die Städte der Antike Pro-
blemen der Abwasserbeseitigung, der Luftverschmutzung und des Lärmes 
ausgesetztl. Bereits im altpersischen Recht soll ein Verbot der Verunreini-
gung von Flüssen bestanden haben2• Die Abholzung der italienischen Halbin-
sel durch die Römer hat ökologische Folgen hervorgerufen, die sich noch 
heute auswirken3. Auch das deutsche, englische und französische Recht des 
Mittelalters kannte Verbote von Gewässerverunreinigungen4• Dies alles darf 
jedoch nicht darüber hinwegtäuschen, daß die rasante technische Entwicklung 
und damit einhergehend der enorme Anstieg der Bevölkerungsdichte seit der 
industriellen Revolution, insbesondere aber in der 2. Hälfte des 20. Jahrhun-
derts dem U mweltproblem seine gravierende Schärfe erst verliehen hat. Dem 
Anwachsen der Industrieproduktion und der Zunahme der Weltbevölkerung 
korrespondiert ein stetig anwachsender Verbrauch von Rohstoffen, zu deren 
Verarbeitung immer mehr Energie benötigt wird und der die Abfallberge dra-
stisch anwachsen läßt. Dies führt zu einer Überforderung der Selbstreini-
gungskraft von Wasser, Luft und Boden, die den inzwischen sprichwörtlich 
gewordenen "Club of Rome" schon zu Beginn der 70er Jahre die "Grenzen 
des Wachstums" aufzeigen ließenS. 

Diese "Inanspruchnahme" der natürlichen Umwelt setzt, über die stetig zu-
nehmende Verschlechterung der Umweltbedingungen hinaus, auch maßgeb-
lich die Ursachen für das Auftreten von Naturkatastrophen6• Die technisch-in-
dustrielle Zivilisation verursacht aber nicht nur - sozusagen schleichend - Na-

I Vgl. Bothe, ZaöRV 32 (1972), S. 483 (483 ff.). 

2 Dinlelmann, Dic VClUl\l'Cinigung internationalcr Binnengcwässer insbcsondcre in Wcsteuro-
pa aus der Sicht des Völkcrrechts. 

3 Bothe, a.a.O., S. 483. 
4 Dinlelmann, cbda., m.w.N. 
5 Club ofRome, Thc Limits ofEconomic Growth, Ncw York, 1972. 
6 Vgl. dazu ctwa dic Ereignisse um dcn ErdlUtsch im italienischen Veltlin-Tal im Jahre 1987, 

dcr größtenteils auf das Abholzen großflächigcr Wälder zur AnIagc von Skigebicten und die da-
mit crmöglichte Bodcncrosion zuriickgcfiihrt wird. 
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turkatastrophen, sondern ruft auch unmittelbar industrielle Umweltnotfälle 
oder "technische" Katastrophen hervor. Als Beispiele dafür sind solche 
"Highlights" wie die Havarie des Öltankers "Torrey Canyon" am 18. März 
1967, die Giftgaskatastrophe im italienischen Seveso am 10. Juli 19767, die 
Tragödie von Bhopal/Indien im Dezember 19848, der Brand in der Baseler 
Chemiefabrik Sandoz vom 1.11.19869, die Kemkraftwerkskatastrophe im so-
wjetischen Tschernobyl von 26.4.198610 mit ihren bis heute nicht völlig ab-
schätzbaren europaweiten Folgen oder die Havarie der Exxon Valdez vor der 
Küste Alaskas Ende 1989 zu erwähnen. Den sicherlich nur vorläufigen Ab-
schluß findet diese Aufzählung in den beiden Schiffsunglücken vor Genua und 
Livorno im April 1991, zwischen denen nur wenige Stunden lagen. Beide rie-
fen erhebliche Ölverschmutzungen hervor; das Unglück bei Livorno, das un-
ter Beteiligung einer Personenfähre stattfand, forderte 140 Todesopferll . Al-
lerdings bilden diese medienwirksamen Vorfälle nur die "Spitze des Eis-
bergs". Von dem 1986 in Großbritannien eingerichteten "Major Hazard Data 
Service" (MHIDAS), einem internationalen Datenverarbeitungssystem zur Er-
fassung industrieller Zwischenfälle (incidents) wurden für die Jahre 1981 bis 
1986 weltweit 1419 "Zwischenfälle" in Industrieanlagen verzeichnetl2. Allein 
im letzten Quartal des Jahres 1986 wurden 55 dieser Ereignisse festgehalten, 
die z. T. mehrere Todesfälle zur Folge hatten\3. 

Daß technisch-industrielle Umweltnotfälle ebensowenig wie zivilisatorisch 
verursachte, schleichende Umweltzerstörung an Staatsgrenzen haltmachen, ist 
beinahe schon eine banale Erkenntnis und wird durch die erwähnten Ereig-
nisse, insbesondere aber durch den Reaktorunfall von Tschernobyl eindrucks-
voll bestätigt. Aus diesem Grund erhebt sich allgemein die Forderung nach 
grenzüberschreitender Zusammenarbeit, die entweder auf staatlicher oder 
auch auf unterstaatlicher Ebene erfolgen kann. Instrumentarien hierzu stellt 
das Völkerrecht schon seit der Völkerbundsära bereitl4. Diese sollen in ihren 
wesentlichen Hauptlinien im Verlauf der Untersuchung knapp dargestellt wer-

7 Siehe Der Spiegel, Nr. 35/1976, S. 120 ff. 
8 Siehe dazu Lepkowsld, Industry and Environment, Vol. 11 (1988), Nr.3, S.18 ff. 
9 Siehe Neue Zürcher Zeitung v .4. 11.1986, S. 1. 

10 Vgl. FAZv. 7. 5.1986, S. I. 
11 Vgl. FAZv. 12.4. 1991, S. 11. 
12 CarsonlMumford, Industry and Environment, Vol. 11 (1988), Nr. 2, S. 23 ff. 

13 Vgl. die Übersichtstabelle bei CarsonlMumford, a.a.O., S. 26-28. 
14 Vgl. Bruha, ZaöRV 44 (1984), S. 1 (6 ff.), der das Recht des internationalen 

Notfallschutzes auf seine humanitäre Wurzel zuruckffihrt. 
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den, da sich hieraus Rückschlüsse auf den Umfang des Handlungsbedarfes für 
die Europäischen Gemeinschaften ziehen lassen. Insbesondere erscheint es in 
diesem Zusammenhang wichtig, die neuere Rechtsentwicklung in der Zeit 
nach Tschernobyl näher zu betrachten, die im Bereich des Nuklearrechts von 
der International Atomic Energy Agency (IAEA) maßgeblich beeinflußt wor-
den ist15• 

Hauptgegenstand der Untersuchung ist allerdings die Frage, inwieweit das 
Recht der Europäischen Gemeinschaften Instrumentarien zur Bewältigung 
technisch-industrieller Notfälle bereitstellt, bereitstellen kann und inwiefern 
ein Ausbau des Gemeinschaftsrechts in diesem Bereich überhaupt sinnvoll er-
scheint. Die Europäischen Gemeinschaften haben seit Beginn der 70er Jahre 
auf der Grundlage von - inzwischen - vier Umweltaktionsprogrammen16 
Rechtsnormen auf den verschiedensten Gebieten des Umweltschutzes erlas-
sen17• Diese werden auf ihren Gehalt hinsichtlich der aufgeworfenen Frage-
stellung zu untersuchen sein. Es wird sich allerdings auch die Frage nach der 
grundsätzlichen Eignung des Gemeinschaftsrechts zur Bewältigung des Pro-
blems stellen, da Umweltkatastrophen nach der Machart von Tschernobyl 
oder Basel auch an den geographischen Grenzen der Gemeinschaften letzten 
Endes nicht Halt machen. Schließlich wird zu erörtern sein, ob die Kompe-
tenzen der EG zur vollständigen oder zumindest weitergehenden Durchnor-
mierung des Problembereiches überhaupt hinreichen. Auch die Verankerung 
von Umweltkompetenzen im EWG-Vertrag durch die Einheitliche Europä-
ische Akte18 läßt die Gemeinschaft nicht von einer Wirtschaftsgemeinschaft 
zu einer Umweltgemeinschaft werden, wenn auch nunmehr der Umweltschutz 
als eines der Ziele ihrer Politik festgehalten und ihr somit ein entsprechender 
umweltpolitischer Handlungsauftrag erteilt wurde19. 

15 Vgl. Pelzer, AVR 2S (1987), S. 294 (hubes. 297 ff.). 
16 Siehe AbI. C 112n3, S. 3 ff.; AbI. C 139n7, S. 3 ff.; AbI. C 46/83, S. 1 ff. IOwie AbI. 

C 328/87, S. 1 ff. 
17 Vgl. die Zusammclllltcllung: Kommi88ion der Europäischen Gemeinschaften (Hrsg.), 

Gemeinschaftsrccht im Bereich dcs Umwe1tschutze.,1967-1987, Bde.l-4, BIÜ88C1 1988; IOwie 
die jeweils neuestcn Nachweise im Fundstcllennachweis des geltenden Gemeinschaftsrcchta, der 
halbjährlich von der Kommi8lion neu herausgegeben wird. 

18 Vgl. den Text der Einheitlichen Europäischen Akte vom 17.128. 2. 1986, AbI. L 169/87. 

19 Vg1. dazu Scheu/ng, EuR 1989, S. 152 (160 ff.). 

2 Wagner 
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